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GLADENBACH

„Edelweiß“ wandert mit
Gladenbach (eng). Die Mitglieder des Erdhäuser Zweig-

vereins „Edelweiß“ im Oberhessischen Gebirgsverein
(OHGV) nehmen an der offiziellen Eröffnung der neuen Ex-
tratour „Gladenbacher Berglandring“ der Region Lahn-Dill-
Bergland teil. Darauf weist der Vorstand des Zweigvereins
hin. Sie findet am Sonntag, 11. Oktober, um 9.30 Uhr an der
Schutzhütte des Männergesangvereins in Gladenbach statt
(diese Zeitung berichtete). Dort wollen die Wanderfreunde
die Tour beginnen.

BIEDENKOPF

Vortrag findet heute statt
Biedenkopf (bün). El-

mar Brohl (Foto: Archiv) –
Baudirektor im Ruhestand
aus Marburg – gestaltet heu-
te im Hinterlandmuseum in
Biedenkopf den „Herbsta-
bend“. Er spricht über ältere
Einrichtungen zur Wasser-
versorgung in Hessen. Die
Veranstaltung beginnt um
19 Uhr im Biedenkopfer
Landgrafenschloss, der Ein-
tritt ist frei. Weitere Infor-
mationen zum Vortrag gibt
es unter der Rufnummer
✆ (0 64 61) 92 46 51.

WEIDENHAUSEN

Vereine treten für Ältere auf
Gladenbach-Weidenhausen (eng). „Bunt sind schon

die Wälder“ ist der gemütliche Herbstnachmittag betitelt,
der am Samstag, 17. Oktober, im Bürgerhaus des Gladenba-
cher Stadtteils Weidenhausen stattfindet. Zwischen 14.30
und 16.45 Uhr gibt es dort Musik und Unterhaltung. In Zu-
sammenarbeit mit dem Gladenbacher Senioren-Treffpunkt
D und der Seniorenbildung der Volkshochschule des Krei-
ses werden der Männergesangverein und der gemischte
Chor unter der Leitung von Olga Schuler sowie die Senioren-
tanzgruppe unter Gertrud Völk für die älteren Mitbürger
des Stadtteils auftreten.

BAD ENDBACH

Wanderung führt zur Quelle
Bad Endbach (eng). Eine geführte Wanderung zu den

Salzwiesen bietet der Fachbereich „Tourismus & Marke-
ting“ der Bad Endbacher Gemeindeverwaltung an. Am Mitt-
woch, 14. Oktober, starten die Wanderer um 14 Uhr am Kur-
und Bürgerhaus in Bad Endbach (Herborner Straße 1). Die
Rückkehr ist für 17.30 Uhr vorgesehen. Die Leitung der
Wanderung – für die festes Schuhwerk nötig ist – über-
nimmt Landschaftsführerin Marhild Lindner. Sie wird den
Teilnehmern unterwegs Informationen über Flora, Fauna
und Geschichte der Umgebung geben. Die Strecke führt zu
Quelle der Salzböde und ist neun Kilometer lang. Weitere
Informationen zur Veranstaltung und anderen geführten
Wanderungen dieser Art erteilt der Fachbereich unter
✆ (0 27 76) 8 01 13.

Dias zeigen Dolomiten
Gladenbach (eng). Der Gladenbacher Senioren-Treff-

punkt A (Gladenbach, Kehlnbach, Diedenshausen, Sinkers-
hausen, Frohnhausen und Weitershausen) lädt zu einem
Diavortrag ein. Am Mittwoch, 14. Oktober, referieren Ger-
trud und Heinz Friebertshäsuer von 14.30 bis 16.45 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus Blankenstein in Gladenbach
eigenen Angaben zufolge zum Thema „Südtirol und die
grandiose Bergwelt der Dolomiten“. Der Bus, der die Besu-
cher zu dieser Veranstaltung bringt, fährt zu folgenden Zei-
ten ab: 13.50 Uhr in Weitershausen, 13.55 Uhr in Diedens-
hausen, 14 Uhr in Sinkershausen, 14.05 Uhr in Frohnhau-
sen, 14.10 Uhr in Gladenbach (Marburger Straße), 14.15 Uhr
in Gladenbach (Berliner Straße), 14.20 Uhr in Gladenbach,
Bahnhofstraße, und 14.25 Uhr am Gladenbacher Markt-
platz.

„Kommen mit blauem Auge davon“

Gladenbach. Statt des er-
hofften kleinen Überschusses
weist der Haushaltsplan der
Stadt Gladenbach nun einen
Fehlbetrag in Höhe von rund
463 000 Euro auf. Dies hat Bür-
germeister Klaus-Dieter Knie-
rim (CDU) gestern Abend deut-
lich gemacht, als er dem Gla-
denbacher Parlament den
Nachtragshaushalt 2009 der
Kommune vorlegte.

Nachtragshaushalt der Stadt Gladenbach weist Fehlbetrag von 463 000 Euro auf

Knierim ging in seinen Aus-
führungen zunächst auf die
Veränderungen im Ergebnis-
haushalt ein, der mit dem frü-
heren Verwaltungshaushalt
vergleichbar ist. Dort sind die
laufende Einnahmen und Aus-
gaben darstellt. Werden den
Erträgen von rund 14 Millionen
Euro die Aufwendungen gegen-
übergestellt, ergibt sich laut
Knierim auf dem ersten Blick
sogar ein kleiner Überschuss.

Allerdings weist das Zahlen-
werk auch noch einen Saldo
über 471 300 Euro auf, erklärte
Matthias Becker, Sachbearbei-
ter in der Haupt- und Finanz-
verwaltung, im Gespräch mit
dieser Zeitung. Dieser Betrag
geht auf fällige Zins- und Til-
gungsleistungen zurück. Dem-
nach ergibt sich insgesamt ein
rechnerischer Fehlbetrag von
rund 463 000 Euro.

■ Kämmerer will
Höchstbetrag für
Kassenkredite auf
acht Millionen
Euro anheben

Die im Finanzhaushalt – die-
ser beinhaltet die Investitions-
maßnahmen – sich ergebenen
Veränderungen begründete
der Bürgermeister mit der Um-
setzung des Sonderinvestiti-
onsprogramms von Bund und
Land. Die stellen der Kommu-
ne in diesem Jahr 1,16 Millio-
nen Euro für verschiedene Pro-
jekte zur Verfügung. Dazu ge-
hören unter anderem der ge-
plante Neubau des Freibads
(700 000 Euro) und die Ausbes-
serung von Straßenschäden.

Das Geld aus dem Konjunk-
turpaket ist jedoch nicht ge-
schenkt. Die Landesmittel wer-
den als Darlehen zur Verfü-

gung gestellt. Ein Sechstel da-
von muss die Stadt in den
nächsten Jahren zurückzahlen.
Auch ein Teil des Geldes vom
Bund fließt als Darlehen und
muss später getilgt werden.

„Rein vorsorglich“, so Knie-
rim, soll der Höchstbetrag der
Kassenkredite von bisher
sechs auf acht Millionen Euro
angehoben werden. Damit sol-
le kurzfristig die Stadtkasse in
die Lage versetzt werden, fi-
nanzielle Zahlungsengpässe zu
begegnen.

Die könnten sich nach Anga-
ben des Kämmerers in diesem
Jahr noch durch „recht intensi-
ve Investitionstätigkeit“ – ins-
besondere aufgrund des Kon-
junkturprogramms von Bund
und Land – einstellen. „Da-
durch soll gewährleistet sein,
dass die Stadt ihren finanziel-
len Verpflichtungen gegen-
über den vielfach beauftragten
Baufirmen und Handwerksbe-
trieben jederzeit nachkommen

kann“, erklärte Knierim. Zu-
gleich betonte er, dass der in
der Haushaltssatzung festge-
legte Höchstbetrag lediglich ei-
nen Rahmen darstellte, bis zu
dem die Stadtkasse Kassenkre-
dite aufnehmen könne.

„Es bedeutet nicht, dass
ständig ein Kredit in dieser Hö-
he aufgenommen wird“, versi-
cherte der Bürgermeister. Ein
Kassenkredit diene lediglich
dazu, den Verbindlichkeiten
der Stadt Gladenbach, die sich
aus dem beschlossenen Haus-
haltsplan ergeben, rechtzeitig
nachzukommen.

Derzeit, so Knierim weiter,
sei der Kassenkreditrahmen
im Umfang von sechs Millio-
nen Euro zu einem großen Teil
bereits durch die in der Ver-
gangenheit entstandenen Fehl-
beträge gebunden. Zu Beginn
des Haushaltsjahres 2009 be-
trugen diese rund drei Millio-
nen Euro und waren mittels ei-
nes Kassenkredits gedeckt. Im

Haushaltsplan-Entwurf 2010
sei dann eine Reduzierung des
Kassenkreditrahmens erneut
zu prüfen.

„Auch in der Stadt Gladen-
bach ist die Wirtschaftskrise
spürbar angekommen“, meinte
Knierim. Zwar würden die An-
sätze bei den Einnahmen der
Gewerbesteuer und Einkom-
mensteuer nicht verändert.

■ Knierim rechnet
mit weiteren
drastischen
Einbußen bei den
Steuereinnahmen

Aber dies auch nur, weil sie
bereits im ursprünglichen
Haushalt 2009 sehr vorsichtig
angesetzt gewesen seien. „Be-
sonders hart treffen uns wie-
der einmal die Einbrüche im
Bereich des Kommunalen Fi-
nanzausgleichs“, merkte der

Kämmerer an. Er sagte ein
„drastisch zurückgehendes
Steueraufkommen“ voraus,
dass in den nächsten Jahren zu
Einbußen bei der Stadt von
rund 350 000 Euro führen wird.

Gleichwohl sei Gladenbach
noch „mit einem blauen Auge
davongekommen“ – trotz des
nun vorausgesagten Fehlbe-
darf in Höhe von 463 000 Euro.
Knierim verwies auf die „positi-
ven Haushaltsergebnisse“ in
den Jahren 2005 bis 2008, in de-
nen die Stadt Überschüsse im
Gesamtwert von 650 000 Euro
erwirtschaftet habe.

Wie sich das Minus im aktu-
ellen Haushalt im Detail zu-
sammensetzt, darauf ging
Knierim in seiner Rede nicht
ein. Dies wird dann aber wohl
in den nun anstehenden öffent-
lichen Ausschuss-Sitzungen
deutlich werden. Über den
Nachtragshaushalt wird das
Parlament voraussichtlich am
5. November abstimmen.

VON MICHAEL TIETZ

In Gladen-
bach soll
wieder ein
Freibad
gebaut
werden. Geld
dafür gibt
es aus dem
Konjunktur-
programm
von Bund und
Land. Um die-
se sowie weite-
re neue Ein-
nahmen und
Ausgaben zu
verbuchen,
musste die
Stadt einen
Nachtrags-
haushalt
erstellen.
Wann mit
dem Bau des
Freibads be-
gonnen wird,
steht derzeit
noch nicht
fest. Die Kom-
mune wartet
noch auf einen
weiteren Zu-
schuss vom
Land Hessen.
(Foto: Archiv)

Zum Abschied gibt’s Blumen
Ute Weber verlässt Schulelternbeirat / Ingrid Drösch ist neue Vorsitzende

Gladenbach (mi). Ingrid
Drösch aus Bellnhausen ist die
neue Vorsitzende des Schulel-
ternbeirats der Gladenbacher
Europaschule. Sie tritt die
Nachfolge von Ute Weber an,
die am Mittwochabend zum
letzten Mal eine Sitzung des El-
terngremiums leitete.

Schulleiter Michael Prötzel
nutzte die Versammlung, um
sich für die „gute Zusammenar-
beit“ und das „außergewöhnli-
che Engagement“ bei der Har-
tenroderin zu bedanken. Im
Oktober 2007 hatte Ute Weber
das Amt der Schulelterbeirats-
vorsitzenden von Sylke Unger

übernommen. Vertrauensvoll,
offen, konstruktiv, respektvoll
und immer an Lösungen inter-
essiert – so beschrieb Prötzel
die Zusammenarbeit mit der
scheidenden Vorsitzenden.
„Ute Weber hat immer die In-
teressen und Sichtweisen der
Eltern im Blick gehabt“, sagte
der Schulleiter. Dabei habe er
sie stets auch als kritischer Be-
gleiter erlebt – „aber in ange-
nehmer Weise“, so Prötzel.

Erstaunt sei er über das Ar-
beitspensum der Elternbeirats-
vorsitzenden gewesen. Unzäh-
lige Termine habe sie wahrge-
nommen, an Sitzungen teilge-
nommen und dabei viel Zeit

und Sachverstand einge-
bracht. „Sie haben dieser Schu-
le viel Herzblut geschenkt“,
würdigte Prötzel den Einsatz
von Ute Weber. Als Danke-
schön überreichte er ihr einen
Strauch Chrysanthemen.

Der Schulelternbeirat wird
jetzt von Ingrid Drösch gelei-
tet. Sie hatte in dem Gremium
bisher den Stellvertreterpos-
ten inne. Neuer zweiter Vorsit-
zender ist Joachim Löscher. Als
Beisitzer arbeiten im Vorstand
des Elternbeirats der Freiherr-
vom-Stein-Schule Heike Radt-
ke, Bettina Grünwald, Elisa-
beth Klefer und Hans-Her-
mann Ullrich mit.

Amt befürwortet
Straßenausbau

Das Amt für Straßen- und
Verkehrswesen (ASV) Marburg
hat das Bauprojekt beantragt.
„In dem Vorlagebeschluss be-
fürwortet das RP die Maßnah-
me vor allem damit, dass die K
51 erhebliche Mängel auf-
weist“, teilte die Gießener Be-
hörde gestern mit. Ein Ausbau
im Bereich der Schneebergstra-
ße zwischen Ortsteingang Erd-
hausen und dem Knotenpunkt
Turmstraße/Herborner Straße
sei daher dringend angezeigt.

Neben dem schlechten Zu-
stand der Fahrbahnoberfläche
stellt nach Einschätzung des
RP die aktuelle Situation auch
eine Gefährdung für Fußgän-
ger dar. Gehwege seien nur in
Teilbereichen vorhanden. Der
Ausbau beinhalte daher neben
einer Erneuerung der Fahr-
bahnoberfläche auch die Er-
richtung von Gehwegen und
Parkmöglichkeiten.

„Mit dem Ausbau der Fahr-
bahn und der Verbreiterung
der Gehwege verbessern sich
Verkehrssicherheit und Leis-
tungsfähigkeit der Straße er-
heblich“, beschreibt Regie-
rungsvizepräsident Hans-Otto
Kneip das Ziel des Vorhabens.

Bereits seit Mitte der 80er
Jahre gibt es Überlegungen,
die 524 Meter lange Schnee-

bergstraße in Erdhausen aus-
zubauen. Es dauerte allerdings
einige Zeit, bis das Projekt auf
der Prioritätenliste des Land-
kreises Marburg-Biedenkopf
nach oben gerückt war.

Im Mai 2003 kam es schließ-
lich zu einer Anliegerversamm-
lung. Dort sprachen sich je-
doch neun der zwölf anwesen-
den Erdhäuser gegen den Aus-
bau aus. Danach verschwan-
den die Pläne zunächst einmal
wieder in der Schublade.

■ Bürgersteige
sollen entstehen

Im Dezember 2008 unter-
nahm das ASV dann einen er-
neuten Versuch und stellte das
Vorhaben mit neuen Detailplä-
nen vor. Diese fanden in den
Ausschüssen des Gladenba-
cher Parlaments wie auch im
Erdhäuser Ortsbeirat große Zu-
stimmung. Angedacht ist unter
anderem, dass im oberen Teil-
stück der Straße auf der rech-
ten Seite ein Gehweg angelegt
wird. Im mittleren Teilab-
schnitt ist ein 2,20 Meter brei-
ter Bürgersteig vorgesehen. Im
unteren Bereich soll auch auf
der linken Straßenseite ein
Bürgersteig gebaut werden.

Pläne für K 51 liegen nun beim Land
Gladenbach-Erdhausen (mi). Der Ausbau der Kreisstraße

51 in der Ortsdurchfahrt von Erdhausen kommt voran: Das Gieße-
ner Regierungspräsidium (RP) hat jetzt – nach Abschluss des An-
hörungsverfahrens – die entsprechenden Planunterlagen an das
Hessische Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesent-
wicklung in Wiesbaden übersandt. Dort wird über die Planfest-
stellung und das daraus resultierende Baurecht entschieden.
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